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Bestätigungsvermerk 

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
GRENKELEASING AG, Baden-Baden, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2003 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt insgesamt eine 
zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und stellt die Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

 

Frankfurt am Main, 13. Februar 2004 

Ernst & Young 
Deutsche Allgemeine Treuhand AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
  
  
  
  
Eckl Höhn 
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 
 



GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Bilanz zum 31. Dezember 2003

AKTIVA  31.12.2002 PASSIVA  31.12.2002
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 17.286.584,21 17.287

Software-Lizenzen 199.555,01 170 II. Kapitalrücklage 60.084.226,72 60.084

II. Sachanlagen III. Gewinnrücklagen 

1. Grundstücke und Bauten 10.252.766,88 10.283 1. Gesetzliche Rücklage 5.089,87 5
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.078.526,63 2.436 2. Satzungsmäßige Rücklagen 48.353,78 48
3. Leasingvermögen 0,00 8

53.443,65 53
12.331.293,51 12.727

IV. Bilanzgewinn 11.982.107,04 6.387
III. Finanzanlagen davon Gewinnvortrag TEUR 3.005.781,22

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 17.619.928,61 15.304 89.406.361,62 83.811
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 187.396,33 187

B. RÜCKSTELLUNGEN
17.807.324,94 15.491

1. Steuerrückstellungen 1.777.726,82 5.783
30.338.173,46 28.388 2. Sonstige Rückstellungen 805.122,95 1.479

B. UMLAUFVERMÖGEN
2.582.849,77 7.262

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
C. VERBINDLICHKEITEN

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 52.473.351,50 43.681
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 20.134.587,95 9.139
EUR 6.779.719,93 (Vorjahr TEUR 6.050) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 48.018.871,30 94.248 EUR 1.201.254,31 (Vorjahr TEUR 1.607)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.470.236,94 5.550
EUR 4.030.946,70 (Vorjahr TEUR 3.638) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

3. Sonstige Vermögensgegenstände 20.223.552,87 12.996 EUR 7.470.236,94 (Vorjahr TEUR 5.550)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 12.716.709,28 58.116
EUR 16.150.837,59 (Vorjahr TEUR 9.827) davon aus Lieferungen und Leistungen

EUR 0,00 (Vorjahr TEUR 5.655)
120.715.775,67 150.925 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 5.362.346,26 (Vorjahr TEUR 57.596)
II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 36.457.784,77 29.723 4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.596.665,05 1.015

davon aus Steuern
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 740.043,57 924 EUR 0,00 (Vorjahr TEUR 117)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
EUR 0,00 (Vorjahr TEUR 0)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 948.257,16 (Vorjahr TEUR 727)

41.918.199,22 73.820

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 54.344.366,86 45.067

188.251.777,47 209.960 188.251.777,47 209.960
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GRENKELEASING AG, Baden-Baden

Gewinn- und Verlustrechnung für 2003

2002
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 258.173.078,74 223.682
2. Sonstige betriebliche Erträge 24.816.601,58 19.075

282.989.680,32 242.757
3. Aufwendungen für

a) Leasingverträge 232.634.135,01 203.505
b) Mietkaufverträge 8.015.098,11 7.940
c) Versicherungen 1.669.619,31 1.442

242.318.852,43 212.887
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 7.542.035,17 7.190
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 1.620.482,85 1.222
davon für Altersversorgung EUR 99.978,66 (Vorjahr TEUR 28)       

9.162.518,02 8.412

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.191.891,89 1.156

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 26.406.711,09 14.482
7. Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrags erhaltene Gewinne 5.774.657,23 0
8. Erträge aus anderen Wertpapieren 3.929,73 3
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.144.529,34 4.019

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 2.387.621,97 (Vorjahr TEUR 3.251)
10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 903
11. Aufwendungen aus Verlustübernahme aufgrund eines 63.294,34 381

Ergebnisabführungsvertrags
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.005.456,04 631

davon an verbundene Unternehmen EUR 47.681,32 (Vorjahr TEUR 266)

7.854.365,92 2.107

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 11.764.072,81 7.927

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.379.470,68 3.792
15. Sonstige Steuern (Vorjahr Steuererstattung) 408.276,31 -53

16. Jahresüberschuss 8.976.325,82 4.188

17. Gewinnvortrag 3.005.781,22 2.199

18. Bilanzgewinn 11.982.107,04 6.387
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GRENKELEASING AG, Baden-Baden 
Anhang für das Geschäftsjahr 2003 
  
 

Allgemeine Hinweise 

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den 
einschlägigen Vorschriften des AktG und der Satzung aufgestellt.  

Zur Gliederung wurden folgende Vorschriften des Handelsgesetzbuchs berücksichtigt: 

 

Größenklasse 

Mit einer Bilanzsumme von TEUR 188.252 (Vorjahr: TEUR 209.960) und Umsatzerlösen 
von TEUR 258.173 (Vorjahr: TEUR 273.682) gilt die Gesellschaft als große Kapitalgesell-
schaft gemäß § 267 Abs. 3 Satz 1 i.V.m. § 267 Abs. 2 HGB. 

Kapitalgesellschaften, die einen organisierten Markt i.S.d. § 2 Abs. 5 WpHG in Anspruch 
nehmen, gelten unabhängig von der Überschreitung der Größenklassen als große Kapital-
gesellschaften. 

 

1. Bilanz 

Die Gliederung erfolgt gemäß § 266 HGB nach den Vorschriften für große Kapitalgesell-
schaften. 

 

2. Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gliederung erfolgt gemäß § 275 Absatz 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren für 
große Kapitalgesellschaften. 
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3. Anhang 

Die Gliederung und der Inhalt richten sich nach den für den Anhang geltenden Vorschriften 
des HGB sowie des AktG. 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden maßgebend.  

Die Vermögens- und Schuldposten sind unter Beachtung der Vorschriften des Handelsgesetz-
buchs für große Kapitalgesellschaften und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
angesetzt. Die Aufwendungen und Erträge sind vollständig erfasst.  

Im Geschäftsjahr 2002 wurde das Verfahren zur Ermittlung der Sätze für eine pauschalierte 
Einzelwertberichtigung systematisiert und hinsichtlich der Bearbeitungsklassen sachgerecht 
modifiziert. 

Im Geschäftsjahr 2003 wurden die Bearbeitungsklassen in einigen Fällen weiter unterteilt und 
leicht veränderte Wertberichtigungssätze angewandt. 

Mit den vorjährigen Wertberichtigungssätzen und Bearbeitungsklassen hätte sich zum 
31. Dezember 2003 eine um TEUR 2.713 höhere pauschaliere Einzelwertberichtigung 
ergeben. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten aktiviert. 

Die Anschaffungskosten werden pro rata temporis nach der linearen Methode entsprechend 
der voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. 
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Grundstücke und Bauten 

Sämtliche Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten zuzüglich der Anschaffungsneben-
kosten aktiviert. Das Bürogebäude wird pro rata temporis nach der linearen Methode entspre-
chend der Nutzungsdauer abgeschrieben. 

 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Die Zugänge werden mit ihren Anschaffungskosten aktiviert. 

Bis zum 31. Dezember 1999 wurden die Anschaffungskosten degressiv mit den steuerlich 
zulässigen Höchstsätzen unter Anwendung der Halbjahresregel  abgeschrieben. 

Bei Zugängen ab dem 1. Januar 2000 werden die Anschaffungskosten pro rata temporis nach 
der linearen Methode, entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer, abgeschrieben.  

 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Sämtliche Anteile an verbundenen Unternehmen sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich 
der Anschaffungsnebenkosten aktiviert.  

 

Wertpapiere des Anlagevermögens 

Die Wertpapiere werden mit ihren Anschaffungskosten bewertet. Außerplanmäßige 
Abschreibungen waren nicht erforderlich. 

Die bei der Dresdner Bank AG gehaltenen Wertpapiere dienen zur Besicherung eines 
Avalkredites. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen sind zum Nennwert abzüglich angemessener Wertberichtigungen, die Forde-
rungen aus Mietkaufverträgen sind mit dem Barwert angesetzt. 

Die Höhe der erforderlichen Wertberichtigung wird anhand von Prozentsätzen und Bearbei-
tungsklassen ermittelt. 

Die Ermittlung der Prozentsätze erfolgt mit statistischen Verfahren. Die Sätze werden einmal 
jährlich auf ihre Gültigkeit geprüft. 

Seit  März 1995 wird zum Ende jeden Monats – gleichzeitig mit den monatlichen Einzügen – 
zu jedem Leasingvertrag der jeweils aktuelle Bearbeitungsstand abgelegt. 

Die Bearbeitungsstände sind in Bearbeitungsstands-Klassen (BA-Klassen) zusammengefasst, 
die unter Risikogesichtspunkten gebildet wurden. Diese BA-Klassen sind 

0 = Laufender Vertrag ohne Rückstand 

1 = Laufender Vertrag mit Rückstand 

2 = Gekündigter Vertrag mit bedienter Teilzahlungsvereinbarung 

3 = Gekündigter Vertrag (gerade gekündigt oder Mahnbescheid beantragt) 

4 = Klageverfahren (unmittelbar oder nach Widerspruch zum Mahnbescheid) 

5 = Pfändungsauftrag erteilt 

6 = Eidesstattliche Versicherung (beantragt oder abgegeben) 

7 = Ausgebucht 

8 = In Abwicklung (ungekündigt) 

9 = Erledigt (vollständig bezahlt) 

Im Geschäftsjahr 2002 wurde das Verfahren zur Ermittlung der Sätze für die Einzelwertbe-
richtigung systematisiert und hinsichtlich der Bearbeitungsklassen sachgerecht modifiziert. 

Im Geschäftsjahr 2003 wurde die Bearbeitungsklassen in einigen Fällen weiter unterteilt und 
leicht veränderte Wertberichtigungssätze angewandt. Mit den vorjährigen Wertberichtigungs-
sätzen und Bearbeitungsklassen hätte sich zum 31. Dezember 2003 eine um TEUR 2.713 
höhere Wertberichtigung ergeben. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nennwert angesetzt. 
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Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

 

Rückstellungen 

Bei der Bildung der Steuerrückstellungen und der sonstigen Rückstellungen ist den erkenn-
baren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten angemessen Rechnung getragen. Alle 
ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften wurden 
berücksichtigt. Sie sind in der Höhe bemessen, die nach vernünftiger kaufmännischer Beur-
teilung notwendig ist. 

 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen angesetzt.  

 

Währungsumrechnung 

Forderungen bzw. Verbindlichkeiten, die auf fremde Währung lauten oder ursprünglich auf 
fremde Währung lauteten, wurden zum niedrigen bzw. höheren Stichtagskurs umgerechnet. 
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Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen  

Wegen der Entwicklung und Gliederung des Anlagevermögens wird auf den in Anlage 3/25 
dargestellten Anlagenspiegel verwiesen. 

 

Grundstücke und Bauten 

Am 1. Juni 2002 wurde das neu errichtete Bürogebäude bezogen. Seit diesem Zeitpunkt wird 
das Bürogebäude über eine Nutzungsdauer von 33  Jahren planmäßig abgeschrieben.  

Es besteht eine Grundschuld (Grundbuch Oos Nr. 6080) zu Gunsten der Commerzbank 
Aktiengesellschaft, Filiale Baden-Oos, in Höhe von TEUR 8.000. 

 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Es handelt sich um die Ausstattung der Vertriebs- und Verwaltungsräume. 
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Finanzanlagen 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Die GRENKELEASING AG war im Berichtsjahr an nachfolgenden Gesellschaften mittelbar 
oder unmittelbar beteiligt: 

Beteiligung Quote

Eigenkapital 
zum 

31.12.2003 
Jahresergebnis 

2003
  % EUR EUR
Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, 

 Baden-Baden 100% 780.232,96 0
GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden 100% 732.164,75 27.133,51
WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden 100% 127.816,95 0
GRENKE LOCATION S.A., 
 Schiltigheim/Frankreich 99,82 2.883.437,95 -153.535,26
GRENKELEASING AG, Basel/Schweiz 100% 1.073.251,54 976.731,36
GRENKELEASING AG, Wien/Österreich 100% -58.181,77 -362.206,79
EKOMA s.r.o., Prag/Tschechien 100% 271.249,75 1.905,76
GRENKE ALQUILER S.A., Barcelona/Spanien 100% -226.903,21 -129.550,90
GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/Italien 100% 523.169,26 277.407,68
Grenkefinance N.V., Maasbree/Niederlande 100% 44.042,64 -205.957,36
GRENKE LEASING S.r.l., Mailand/Italien 100% 499.587,98 -412,02
GRENKELEASING ApS, Herlev/Dänemark 100% 7.901,07 -164.156,98
GRENKE LIMITED, Dublin/Irland 100% 933.195,26 -66.799,66
GRENKE  FINANCE Plc., Dublin/Irland 99,988% 400.100,49 350.100,49
GRENKELEASING AB, Stockholm/Schweden 100% 1.082.803,06 -28.418,07
 

Die AG ist an der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-Baden zu 84,4 % direkt 
beteiligt. Die restlichen 15,6 % werden indirekt über die GLG Grenke-Leasing GmbH, 
Baden-Baden, gehalten. 

Die Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA weist zum Bilanzstichtag einen nicht durch 
Vermögenseinlagen gedeckten Verlustanteil aus. Es besteht ein Beherrschungs- und Gewinn-
abführungsvertrag der GRENKELEASING AG und der Grenke Investitionen Verwaltungs 
KGaA. 

Die Beteiligung an der MAUDEN S.p.A., Mailand/Italien, wurde am 31. Januar 2003 
veräußert. 
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Das gezeichnete Kapital der GRENKELEASING AG, Wien, Österreich und der GRENKE 
ALQUILER S.A. Barcelona/Spanien wurde im Januar 2004 um jeweils TEUR 500 erhöht. 
Die Einzahlung erfolgte bereits in 2003. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthaltenen Mietkaufforderungen 
(TEUR 11.499, Vorjahr: TEUR 10.483) sind zum Barwert der künftigen Mietkaufraten ange-
setzt. Die Barwertberechnung der Mietkaufforderungen erfolgte mit dem internen Zinsfuß, 
der dem jeweiligen Mietkaufvertrag zu Grunde liegt. Mietkaufforderungen mit einem 
Gesamtbetrag von TEUR 6.780 (Vorjahr: TEUR 6.050)  haben eine Restlaufzeit von mehr als 
einem Jahr. 

Der übrige Ausweis betrifft Forderungen aus Schadensersatz, Rückständen aus Leasingraten, 
Bearbeitungsgebühren, Versicherungsbeiträgen, Verwertungserlösen und weiterbelasteten 
Kosten (Anwalts-, Gerichts- und Sicherstellungskosten). 

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Die Forderungen bestehen gegen andere Konzernunternehmen aufgrund von Verrechnungs-
konten (TEUR 43.968, Vorjahr: TEUR 90.610) und Darlehensgewährung (TEUR 4.051, 
Vorjahr: TEUR 3.638). 

Die Gesellschaft hat für die Forderungen gegen die GRENKELEASING AG, Basel/Schweiz 
eine Rangrücktrittserklärung in Höhe von TCHF 4.100 abgegeben. An die GRENKE 
ALQUILER S.A. Barcelona/Spanien hat sie ein partiarisches Darlehen von TEUR 250 
gegeben. 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Bei den sonstigen Vermögensgegenständen (TEUR 20.224, Vorjahr TEUR 12.996) handelt es 
sich um Darlehen an Rheingold No. 9 Ltd.( TEUR 6.337, Vorjahr: TEUR 5.921) und 
Compass Variety Funding Ltd. (TEUR 9.504, Vorjahr: TEUR 3.883), Steuerforderungen an 
die Finanzbehörden (TEUR 3.488, Vorjahr: TEUR 2.798) und übrige Forderungen 
(TEUR 895, Vorjahr: TEUR 394). 
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Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

Der Ausweis betrifft Guthaben bei Kreditinstituten (TEUR 36.427, Vorjahr: TEUR 29.717,) 
sowie die Kassenbestände der Vertriebsniederlassungen und Geldtransferzahlungen  
(TEUR 31, Vorjahr: TEUR 7). 

 

Aktive Rechnungsabgrenzung 

Der Ausweis betrifft im Voraus bezahlte Raten für Januar 2004 an die Stadtsparkasse Baden-
Baden (TEUR 541, Vorjahr: 680), über die Laufzeit zu verteilende an die Grenke Investiti-
onen Verwaltungs KGaA geleistete Mietsonderzahlungen (TEUR 49, Vorjahr: TEUR 200 ), 
im Voraus verausgabte Beratungskosten (TEUR 27, Vorjahr: TEUR 25), Disagio und Cap-
Gebühren (TEUR 99, Vorjahr: 0), Direktversicherung (TEUR 20, Vorjahr: TEUR 18), sowie 
vorausbezahlte KfZ-Steuer (TEUR 4, Vorjahr: TEUR 0). 

 

Rücklagen 

Die Rücklagen sind gegenüber dem Vorjahr unverändert. Es wurden keine Beträge im 
Geschäftsjahr 2003 entnommen oder eingestellt.  

  31.12.2003 31.12.2002
  TEUR TEUR
Kapitalrücklage 60.084 60.084
 

Die Kapitalrücklage resultiert aus dem Börsengang der Gesellschaft in 2000. 

Gewinnrücklagen   
 gesetzliche Rücklage 5 5
 satzungsmäßige Rücklage 48 48
Summe 53 53
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Rückstellungen 

Steuerrückstellungen 

  31.12.2003 31.12.2002
  TEUR TEUR
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag 8 3.927
Gewerbesteuer 1.370 1.528
Umsatzsteuer 400 328
Lohnsteuer 0 0
Summe  1.778 5.783
 

Der Ansatz erfolgt mit dem Wert der voraussichtlichen Inanspruchnahme. 

 

Sonstige Rückstellungen 

  31.12.2003 31.12.2002
  TEUR TEUR
Aufwendungen für Schäden 0 510
ausstehende Rechnungen 704 411
übrige Rückstellungen 0 298
Personalaufwendungen 2 136
Rechts- und Beratungskosten 99 124
Summe 805 1.479
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Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeitenspiegel 

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag 
Bis zu 1 

Jahr 
1 bis 5 
Jahren 

Mehr als 5 
Jahren 

Besiche- 
rung 

Art der 
Sicherheit 

Verbindlichkeiten 
 gegenüber Kreditinstituten 20.135 1.201 14.133 4.801 8.000 Grundschuld 
(Vorjahr) 9.139 1.607 2.153 5.379 8.000 Grundschuld 

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen 7.470 7.470 0 0 0 - 

(Vorjahr) 5.550 5.550 0 0 0 - 

Verbindlichkeiten gegen- 
über verbundenen 
Unternehmen 12.717 5.362 7.355 0 0 - 

(Vorjahr) 58.116 57.596 0 520 0 - 

Sonstige Verbindlichkeiten 1.597 948 644 5 0 - 
(Vorjahr) 1.015 727 288 0 0 - 
 

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist ein Darlehen in Höhe von 
TCHF 10.942 (Vorjahr: TCHF 11.724) ausgewiesen. Es wurde mit dem Vorjahreswert 
abzüglich Tilgung (TEUR 7.467, Vorjahr: TEUR 8.080) angesetzt. Zum Stichtagskurs würde 
das Darlehen mit TEUR 7.024 (Vorjahr: TEUR 8.080) valutieren. Es hat eine Laufzeit vom 
23.12.2002 bis zum 29.12.2017. Als Sicherheit wurde eine Grundschuld in Höhe von 
TEUR 8.000 gestellt.  

Weiter ist ein Schuldscheindarlehen in Höhe von TEUR 12.000 (Vorjahr: TEUR 0) ausgewie-
sen. Das Darlehen hat eine feste Laufzeit von 36 Monaten. Es ist am 15.05.2005 in einer 
Summe zurückzuzahlen. Der variabel vereinbarte Zins ist durch einen Cap nach oben 
begrenzt. 

Unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind TEUR 709 
(Vorjahr TEUR 510) für Verbindlichkeiten aus Beitreibungen enthalten. 

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen werden Mietkaufverbind-
lichkeiten (TEUR 11.385, Vorjahr: TEUR 10.132) sowie Verbindlichkeiten aus 
Verrechnungskonten (TEUR 812, Vorjahr: TEUR 25.119) ausgewiesen. Es besteht ein 
unbefristetes Darlehen gegenüber der GLG Grenke-Leasing GmbH, Baden-Baden, in Höhe 
von TEUR 520.  
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Die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen Kautionen von Leasingnehmern 
(TEUR 713, Vorjahr: TEUR 559) haben in einer Höhe von TEUR 644 (Vorjahr: TEUR 288) 
Restlaufzeiten von über einem Jahr. Davon haben Kautionen in Höhe von 5 TEUR (Vorjahr: 
TEUR 0) Restlaufzeiten über fünf Jahre.  

 

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 54.344 (Vorjahr: 
TEUR 45.067) betrifft über die Laufzeit abzugrenzende Beträge in Höhe von TEUR 18.318 
(Vorjahr: TEUR 13.412), die von der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, Baden-
Baden, für die Übernahme des Ausfalls von Endleasingnehmern an die AG bezahlt wurden. 
Von dieser Umlage für Bonitätsrisiko werden anteilig TEUR 7.506 (Vorjahr: TEUR 5.592) 
innerhalb des nächsten Jahres aufgelöst. Des Weiteren sind in dieser Bilanzposition Ratenein-
züge für das erste Quartal 2004 bzw. Versicherungsbeiträge für das Jahr 2004 in Höhe von 
TEUR 36.027 (Vorjahr: TEUR 31.655 ) enthalten. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

  2003 2002
  TEUR TEUR
Vereinnahmte Mieten aus Leasingverträgen 178.519 154.292
Erlöse nach Beendigung der Leasingverträge 21.005 17.334
Erlöse aus Schadensfällen 15.209 14.146
Erlöse Rückerstattung Raten KGaA 12.290 9.195
Mietkauferlöse 7.995 8.196
Erträge aus Vormieten 5.765 5.447
Erlöse aus der Abwicklung des 
 Versicherungsgeschäftes 9.252 7.961
Erlöse aus Bearbeitungsgebühren 1.218 1.181
Erlöse Nachgeschäft KGaA 6.920 5.858
Erträge aus der Auflösung des Mietratenbarwertes 0 72
Summe 258.173 223.682
 

Aufgrund der Homogenität unserer Dienstleistungen und der geographisch bestimmten 
Märkte ist die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach § 285 Nr. 4 HGB nicht erforderlich. 

 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 24.817 (Vorjahr: TEUR 19.075) 
beinhalten im Wesentlichen TEUR 24.372 (Vorjahr: TEUR 18.810) konzerninterne Umlagen, 
TEUR 251 (Vorjahr: TEUR 11) aus der Auflösung von Rückstellungen, Buchgewinne aus 
dem Verkauf von Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 18 (Vorjahr: 
TEUR 141) sowie Erträge aus der Investitionszulage aus Vorjahren in Höhe von TEUR 0 
(Vorjahr: TEUR 100).  

 

Aufwendungen aus Leasingverträgen 

Unter den Aufwendungen aus Leasingverträgen werden abgeführte Leasingraten, Aufwen-
dungen aus Schadenersatz von gekündigten Verträgen und Verwertungserlöse an die Grenke 
Investitionen Verwaltungs KGaA sowie Aufwendungen aus Mietsonderzahlungen 
ausgewiesen.  
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 

  2003 2002
  TEUR TEUR
Wertberichtigungen auf Forderungen 12.674 3.342
Informations- und Provisionsaufwendungen 5.296 3.901
Beratungs- und Prüfungsaufwendungen 2.477 1.067
Raumkosten 1.263 1.140
Aufwendungen für Porti, Telefon, Internet 925 917
Reisekosten 290 248
Werbekosten 718 877
Wartung 984 436
Kfz- Kosten 502 397
Umlagen 407 205
Übrige Aufwendungen 871 1.952
Summe 26.407 14.482
 
 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen in voller Höhe (TEUR 2.379) auf das 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit. 

 

Sonstige Angaben 

Mitarbeiter 

Während des Geschäftsjahres wurden auf Vollzeitbasis durchschnittlich 185 Arbeitnehmer 
(Vorjahr: 172) beschäftigt. 
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Haftungsverhältnisse, sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zur Sicherung sämtlicher Forderungen der Besitzgesellschaft (Grenke Investitionen Verwal-
tungs KGaA) gegen die Betriebsgesellschaft tritt die Betriebsgesellschaft 
(GRENKELEASING AG) aus Leasingverträgen mit Endleasingnehmern (Unterleasing-
vertrag) über Leasingobjekte, die Gegenstand eines Kaufvertrages zwischen Betriebsgesell-
schaft und Besitzgesellschaft sind, Folgendes an die Besitzgesellschaft ab: sämtliche Forde-
rungen, Ansprüche und Rechte aus diesen Unterleasingverträgen einschließlich etwaiger 
Ansprüche aus Verlängerungsmieten nach Ablauf der ursprünglich vereinbarten Mietzeit, 
etwaige Ansprüche auf Ausgleichszahlungen und auf Restwerte sowie Zahlung eines Kauf-
preises aus dem Verkauf des betreffenden Leasinggegenstands. Mitabgetreten sind die 
Ansprüche aus Kredit- und Sachversicherungen aus dem jeweiligen Unterleasingvertrag, 
ferner eventuelle Ansprüche aus Rückkaufverpflichtungen von Lieferanten der Leasing-
gegenstände oder von Dritten.  

Die Betriebsgesellschaft (GRENKELEASING AG) übernimmt die Haftung für den recht-
lichen und einredefreien Bestand der Unterleasingverträge. 

Zur Sicherung von Schuldscheindarlehen ihrer Tochtergesellschaft, der GRENKE LIMITED, 
Dublin/Irland, vom 12. Mai 2003 über TEUR 38.000 und vom 30. Juli 2003 über 
TEUR 6.000 hat die Gesellschaft die unbedingte und unwiderruflicher Garantie der vollstän-
digen und rechtzeitigen Erfüllung aller Zahlungs- und sonstigen Verpflichtungen gegenüber 
der WestLB AG und deren Zessionare übernommen. 

Zur Sicherung einer ungedeckten Inhaberschuldverschreibung ihrer Tochtergesellschaft, 
GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, hat die Gesellschaft die unbedingte und unwider-
rufliche Garantie in Höhe von TEUR 200.000 für die ordnungsgemäße und pünktliche 
Zahlung von Kapital und Zinsen und sonstiger auf die Schuldverschreibung zahlbaren Beträge 
übernommen. Die gleiche Sicherheit wurde für eine am 23.10.2003 erfolgte Privat-Platzie-
rung über TEUR 10.000 mit einer Laufzeit von 6 Monaten gegeben. 

Im Zusammenhang mit dem Rückkauf des bisher durch Hewlett-Packard finanzierten 
Schweizer Leasing-Portfolios und der Neufinanzierung über die UBS Leasing AG, 
Brugg/Schweiz hat die Gesellschaft gegenüber GRENKELEASING AG Basel/Schweiz 
ebenfalls die unbedingte und unwiderrufliche Garantie in Höhe von TCHF 30.000 für die 
Rückzahlung übernommen. 

An sonstigen finanziellen Verpflichtungen im Sinne von § 285 Nr. 3 HGB, die für die Beur-
teilung der Vermögenslage von Bedeutung sind, bestehen Verpflichtungen aus Miet- und aus 
Leasingverträgen sowie gegenüber verbundenen Unternehmen. 
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Die voraussichtlichen Mietverpflichtungen betragen: 

 TEUR
für 2004 672
für 2005 bis 2007 593
ab 2008 0
 

Die voraussichtlichen Leasingverpflichtungen betragen: 

 TEUR
für 2004 231
für 2005 bis 2007 196
ab 2008 0
 

Die voraussichtlichen Verpflichtungen gegenüber verbundenen Unternehmen betragen: 

 TEUR
für 2004 190.833
für 2005 bis 2007 275.556
ab 2008 1.973
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Vorstand und dessen Bezüge 

Vorstände der GRENKELEASING AG waren im Berichtsjahr: 

 Herr Wolfgang Grenke, Kaufmann, Baden - Baden  
 Vorstandsvorsitzender 
 Schwerpunkt: Strategie, Unternehmensentwicklung, Investor Relations, Internal Audit 

Herr Thomas Konprecht, Dipl.-Programmierer und Leasing - und Finanzierungswirt, 
Dipl.-VWA, Düsseldorf  
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
Schwerpunkt: Marketing, Vertrieb, Management Services 

 Herr Mark Kindermann, Dipl.-Kaufmann, Bühl 
Schwerpunkt: Finanzen, Verwaltung, Accounting, Controlling, Legal, 
Qualitätsmanagement 

 Herr Michael Kostrewa, Kaufmann, Wirtschaftsinformatiker, Karlsruhe 
 Schwerpunkt: Informationstechnik, e-Business 

Herr Peter Merkel, Bankkaufmann, Hamburg (Abberufung per 30. September 2002, 
Eintragung in das Handelsregister am 17. März 2003; 
Wechsel in das Management Board) 
Schwerpunkt: Qualitätsmanagement und Personal 

Herr Ray Werschky, Dipl.-Ökonom und Leasing- und Finanzierungswirt VWA,  
Berlin (Abberufung per 30. September 2002, Eintragung in das Handelsregister am 
17. März 2003; Wechsel in das Management Board) 
Schwerpunkt: Organisationsintegration 

Herr Wolfgang Grenke ist einzelvertretungsberechtigt. Die übrigen Vorstände vertreten die 
AG gemeinsam mit einem weiteren Vorstand oder einem Prokuristen.  
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Die Vorstandsvergütung setzt sich wie folgt zusammen: 

  Gesamtbezüge davon fix davon variabel
  in TEUR in TEUR in TEUR
Wolfgang Grenke 233 191 42
Thomas Konprecht 173 143 30
Michael Kostrewa 121 101 20
Mark Kindermann 117 97 20
Summe 644 532 112
 

Die Vorstände erhielten im Geschäftsjahr keine Optionen zum Bezug von Aktien der 
GRENKELEASING AG. Im Geschäftsjahr 2002 erhielten die Vorstände dagegen gemäß dem 
Aktienoptionsprogramm II insgesamt 33.000 Optionen, wobei frühester Ausübungszeitpunkt 
Juni 2004 ist. 

Herr Wolfgang Grenke ist zusätzlich noch Vorstand der GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/ 
Italien und Vorstandsvorsitzender der GRENKE ALQUILER S.A., Barcelona/ Spanien sowie 
Geschäftsführer der GLG Grenke-Leasing GmbH. Er ist Aufsichtsratsvorsitzender der 
WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden, der GRENKE LOCATION S.A. 
Schiltigheim/ Frankreich und der GRENKELEASING AG, Wien/ Österreich.  

Herr Mark Kindermann ist zusätzlich noch Vorstand der GRENKE LIMITED, Dublin/ Irland, 
GRENKELEASING AB, Kista (Stockholm)/Schweden, und der GRENKE FINANCE Plc., 
Dublin/Irland. Er ist im Aufsichtsrat  der WEBLEASE NETBUSINESS AG, Baden-Baden, 
der GRENKELEASING AG, Wien/Österreich, und der Grenkefinance N.V., Maasbree/ 
Niederlande.    

Herr Thomas Konprecht ist zugleich Vorstand der Grenkefinance N.V., Maasbree/ Nieder-
lande, und der GRENKELEASING AB, Kista (Stockholm)/Schweden, Aufsichtsrat der 
GRENKELEASING AG, Wien/ Österreich und Geschäftsführer der GLG Grenke-Leasing 
GmbH, Baden-Baden, sowie der GRENKELEASING ApS Herlev/ Dänemark.  

Herr Michael Kostrewa ist zusätzlich noch Vorstand der GRENKE LIMITED, Dublin/ Irland, 
GRENKELEASING AB, Kista (Stockholm)/Schweden,  und der GRENKE FINANCE Plc., 
Dublin/Irland. 
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Aufsichtsrat und dessen Bezüge 

Der Aufsichtsrat der AG besteht satzungsgemäß aus sechs Mitgliedern. Im Geschäftsjahr 
2003  gehörten dem Aufsichtsrat an: 

 Herr Gerhard E. Witt, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Baden-Baden, Vorsitzender 

 Herr Dr. Markus Keller, Dipl.-Chemiker, Mannheim, Stellvertretender Vorsitzender  
(bis  13. Mai 2003) 

 Herr Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp, Professor für internationale Finanzwirtschaft und 
GmbH-Geschäftsführer (seit 13. Mai 2003) 

 Frau Renate Hauss, Dipl.-Betriebswirtin (BA), Bühl, Mitarbeiterin der      
GRENKELEASING AG  

 Herr Dieter Münch, Bankkaufmann, Weinheim, Stellvertretender Vorsitzender 

 Frau Dr. Brigitte Sträter, Rechtsanwältin, Düsseldorf  

 Herr Dr. Bernd Ruge, Rechtsanwalt, Hamburg  

Der Aufsichtsrat erhielt für das Geschäftsjahr Bezüge (einschließlich der Vergütungen für 
Nebenleistungen) in Höhe von TEUR 99 (Vorjahr: TEUR 91). Zum 31. Dezember 2003 
wurden von Aufsichtsratsmitgliedern 75 Aktien und 7.396 (Vorjahr: 6.204) Aktienoptionen 
gehalten. 

Die Aufsichtsratsvergütung setzt sich wie folgt zusammen: 

 
Vergütung 

in TEUR 
Nebenleistungen

in TEUR
R. Hauss 6 0
Dr. Keller 2 0
Prof. Dr. Lipp 4 0
D. Münch 6 0
Dr. Ruge 6 0
Dr. Sträter 6 59
G. Witt 10 0
Summe 40 59
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Frau Renate Hauss, Herr Dieter Münch, Herr Dr. Keller (bis 20. Februar 2003) und Herr 
Gerhard E. Witt sind auch Aufsichtsräte der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, 
Baden-Baden. 

Alle anderen Mitglieder des Aufsichtsrats übten keine weiteren Mitgliedschaften in einem 
Aufsichtsrat oder anderem Kontrollgremium im Sinne des § 125 Abs.1 Satz 3 des Aktien-
gesetzes aus. Die Herren Witt und Prof. Dr. Lipp sind bis zum Ablauf der Hauptversammlung 
bestellt, die über ihre Entlastung für das Geschäftsjahr 2007 beschließt. Die übrigen 
Aufsichtsratsmitglieder sind bis zum Ablauf der Hauptversammlung bestellt, die über ihre 
Entlastung für das Geschäftsjahr 2004 entscheidet. 

 

Zahl und Nennbetrag der Aktien je Gattung 

Das gezeichnete Kapital lautet auf Euro und setzt sich wie folgt zusammen: 

 Nennbetrag 
je Stück Anzahl Nennbetrag

  EUR Stück EUR
      
Stammaktien rd. 1,28 13.523.848 17.286.584
 

Bei den Aktien handelt es sich ausschließlich um auf den Inhaber lautende Stückaktien.  

 

Genehmigtes Kapital 

Nach der Satzung ist der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 28. Februar 
2005 berechtigt, das Grundkapital um TEUR 5.963 (Vorjahr: TEUR 5.963) zu erhöhen. Die 
Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden.  
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Bedingtes Kapital 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16.04.2002 wurde die am 28.02.2000 beschlos-
sene bedingte Erhöhung des Kapitals von bis zu TEUR 959 in Höhe eines Teilbetrags von 
TEUR 180 aufgehoben. Das "Bedingte Kapital I" besteht nur noch in Höhe von TEUR 779. 
Des Weiteren hat die Hauptversammlung eine weitere bedingte Erhöhung ("Bedingtes Kapital 
II") um einen Betrag von TEUR 948 beschlossen. Die Eintragung ins Handelsregister fand am 
7. Juni 2002 statt.  

Das bedingte Kapital dient ausschließlich der Gewährung von Bezugsrechten an Mitglieder 
des Vorstandes und Arbeitnehmer der AG und der mit ihr verbunden Unternehmen.  

Der Bestand an Bezugsrechten gliedert sich zum 31. Dezember 2003 wie folgt: 

 
 
IPO Beteiligungsprogramm 

Mitglieder des 
Vorstands

 
 

Mitarbeiter 

Mitarbeiter 
verbundene 

Unternehmen

 
 

Summe 
  Stück Stück Stück Stück 

Maximale Anzahl Bezugsrechte 100.000 528.000 122.000 750.000 
Vergabe bei 1. AOP (Ausgabe 2000) 41.452 210.234 27.960 279.646 
danach noch zur Verfügung 58.548 317.766 94.040 470.354 
Rückbuchung durch Ausscheiden 
 von Mitarbeitern -- 40.036 8.308 48.344 
Vergabe bei 2. AOP (Ausgabe 2001) 41.452 267.520 58.296 367.268 
danach noch zur Verfügung 17.096 90.282 44.052 151.430 
Rückbuchung durch Ausscheiden 
 von Mitarbeitern -- 29.504 9.160 38.664 

Stand 31.12.2003 17.096 119.786 53.212 190.094 

 

 
 
Aktienoptionsplan II 

Mitglieder des 
Vorstands

 
 

Mitarbeiter 

Mitarbeiter 
verbundene 

Unternehmen

 
 

Summe 
  Stück Stück Stück Stück 

Maximale Anzahl Bezugsrechte 103.880 441.490 196.630 742.000 
Vergabe bei 1. AOP (Ausgabe 2002) 33.000 113.384 52.540 198.924 
danach noch zur Verfügung 70.880 328.106 144.090 543.076 
Rückbuchung durch Ausscheiden von 
Mitarbeitern -- 5.916 17.100 23.016 
Vergabe bei 2. AOP (Ausgabe 2003) -- -- -- -- 

Stand 31.12.2003 70.880 334.022 161.190 566.092 

 

Andere Personen bzw. Personengruppen verfügen über keine Bezugsrechte.  
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Gewinnabführungs- und Beherrschungsvertrag 

Zwischen der GRENKELEASING AG, Baden-Baden, und der Grenke Investitionen Verwal-
tungs KGaA, Baden-Baden, wurde am 14. November 2002 ein Beherrschungs- und Gewinn-
abführungsvertrag abgeschlossen. 

Der Vertrag tritt hinsichtlich der Gewinnabführung bzw. Verlustübernahme rückwirkend ab 
dem am 1. Januar 2002 beginnenden Geschäftsjahr in Kraft, hinsichtlich der Weisungsrechte 
erst mit Eintragung in das Handelsregister. 

Der Vertrag wurde unter der aufschiebenden Bedingung geschlossen, dass die Hauptver-
sammlung der GRENKELEASING AG sowie die Kommanditisten und die persönlich 
haftenden Gesellschafter der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA dem Abschluss dieses 
Vertrages zustimmen. Diesem Vertrag haben am 15. November 2002 die Kommandit-
aktionäre und die persönlich haftenden Gesellschafter der Grenke Investitionen Verwaltungs 
KGaA zugestimmt. Die Eintragung in das Handelsregister von Baden-Baden für die Grenke 
Investitionen Verwaltungs KGaA ist am 13. Mai 2003 erfolgt.  

 

Mutterunternehmen, Konzernabschluss 

Die Gesellschaft erstellt als Muttergesellschaft einen befreienden Konzernabschluss nach 
§ 292a HGB. Dieser wird beim Handelsregister des Amtsgerichts Baden-Baden hinterlegt. 

 

Erklärung nach § 161 AktG 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG haben für 2003 die nach 
§ 161 AktG vorgeschriebene Erklärung i.V.m. § 15 EG AktG abgegeben und den Aktionären 
zugänglich gemacht. 
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Verwendung des Ergebnisses 

Der Vorstand der GRENKELEASING AG schlägt der Hauptversammlung vor, den Bilanz-
gewinn der GRENKELEASING AG  für die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 
EUR 0,33 je Stückaktie zu verwenden und den nach Abzug der Dividende von 
EUR 4.462.869,84 verbleibenden Betrag von EUR 7.519.237,20 auf neue Rechnung vorzu-
tragen. 

 

Baden-Baden, den 13. Februar 2004 

 

.................................      .................................. 

Wolfgang Grenke       Thomas Konprecht  

(Vorstandsvorsitzender)     (Stellv. Vorstandsvorsitzender) 

 

 

................................      ................................... 

Mark Kindermann      Michael Kostrewa   

 (Vorstand)       (Vorstand)  
    

 

 



GRENKELEASING AG, Baden-Baden 

Entwicklung des Anlagevermögens vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2003

1.1.2003 Zugänge Abgänge 31.12.2003 1.1.2003 Zugänge Abgänge 31.12.2003 31.12.2003  31.12.2002
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software-Lizenzen 461.203,08 152.771,59 4.258,69 609.715,98 291.092,67 123.269,99 4.201,69 410.160,97 199.555,01 170

461.203,08 152.771,59 4.258,69 609.715,98 291.092,67 123.269,99 4.201,69 410.160,97 199.555,01 170

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 10.454.181,86 263.757,86 0,00 10.717.939,72 170.955,01 294.217,83 0,00 465.172,84 10.252.766,88 10.283
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.001.283,65 437.542,53 204.118,60 4.234.707,58 1.565.338,18 769.291,37 178.448,60 2.156.180,95 2.078.526,63 2.436
3. Leasingvermögen 173.291,37 0,00 173.291,37 0,00 165.710,76 5.112,70 170.823,46 0,00 0,00 8

14.628.756,88 701.300,39 377.409,97 14.952.647,30 1.902.003,95 1.068.621,90 349.272,06 2.621.353,79 12.331.293,51 12.727

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 16.491.123,24 3.165.917,26 1.752.897,87 17.904.142,63 1.187.111,89 0,00 902.897,87 284.214,02 17.619.928,61 15.304
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 187.396,33 0,00 0,00 187.396,33 0,00 0,00 0,00 0,00 187.396,33 187

16.678.519,57 3.165.917,26 1.752.897,87 18.091.538,96 1.187.111,89 0,00 902.897,87 284.214,02 17.807.324,94 15.491

31.768.479,53 4.019.989,24 2.134.566,53 33.653.902,24 3.380.208,51 1.191.891,89 1.256.371,62 3.315.728,78 30.338.173,46 28.388

      BuchwerteKumulierte AbschreibungenAnschaffungs- und Herstellungskosten
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Lagebericht der GRENKELEASING AG 

für das Geschäftsjahr 2003 
 
 
1 Geschäftsverlauf in 2003 
 
1.1 Gesellschaftsrechtlicher Rahmen, Konzernzugehörigkeiten 
 
1.1.1 GRENKELEASING AG 
 
Die GRENKELEASING AG, nachfolgend kurz AG genannt, wurde 1997 gegründet. Im 
ersten Halbjahr 1998 hat sie das Neugeschäft von den in Deutschland ansässigen neun lokalen 
Betriebsgesellschaften des Wolfgang Grenke Leasing-Konzerns übernommen und damit 
zusammengeführt.  
 
Ebenfalls Ende 1997 wurde die Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA, nachfolgend kurz 
KGaA genannt, gegründet. AG und KGaA bilden eine Betriebsaufspaltung, wobei die AG 
Betriebs- und die KGaA Besitzgesellschaft ist. Die Gründungen erfolgten mit dem Ziel, die 
Aktivitäten des Konzerns in Deutschland auf diese beiden Gesellschaften zu konzentrieren.   
 
Im Rahmen eines Doppelstockverfahrens mietet die Betriebsgesellschaft Leasinggegenstände 
von der Besitzgesellschaft an und vermietet sie an Unterleasingnehmer. 
 
Lediglich die WEBLEASE NETBUSINESS AG, nachfolgend kurz WEBLEASE genannt, 
wird aufgrund ihrer Funktion als virtuelle Leasinggesellschaft weiterhin als eigenständige 
Betriebsgesellschaft neben der GRENKELEASING AG in Deutschland aktiv bleiben. 
 
 
Die Aktien der GRENKELEASING AG waren seit April 2000 am Neuen Markt der Frank-
furter Wertpapierbörse notiert. Die Börse wurde zum 1.1.2003 neu gegliedert, in die 
Segmente „Prime Standard“ sowie „General Standard“. Die GRENKELEASING Aktie ist seit 
dem 1. 1.2003 im „Prime Standard“ gelistet und wurde von der Deutschen Börse am            
11. 2.2003 dem SDAX Index zugeordnet.  
 
 
1.2. Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres 
 
Nach einer vorangegangenen Überprüfung hat die Ratingagentur Standard & Poor’s im 
Frühjahr 2003 der GRENKELEASING AG ein counterparty-Rating von „BBB+“ für lang-
fristige Verbindlichkeiten und ein „A-2“ für kurzfristige Verbindlichkeiten,bei stabilem Aus-
blick, erteilt.  
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Am 30. Oktober 2003 hat der GRENKELEASING AG Konzern mit einer Debüt-Anleihe 
seine Refinanzierung auf eine breitere Basis gestellt. Unter gemeinsamer Leitung der 
Deutschen Bank AG, der WestLB und der UBS wurde eine Anleihe über Mio. EUR 200 mit 
einer Laufzeit von drei Jahren und einem Kupon von 4,5 % platziert. Emittent der Anleihe 
war GRENKE FINANCE Plc., Dublin/Irland, ein 99,988%iges Tochterunternehmen der 
GRENKELEASING AG, unter Garantie der Muttergesellschaft. Adressaten waren sowohl 
institutionelle als auch private Anleger. 
 
Mit den zugeflossenen Mitteln wurden Forderungen von Hewlett-Packard International Bank, 
aus früheren Refinanzierungen des Vertragsportfolios zum Betrag in Höhe von 
TEUR 173.012 zurückgekauft und damit günstiger finanziert. Die Anleihe ist Teil eines ”Debt 
Issuance Programs” (DIP) über Mio. EUR 500, mit dem ein standardisierter Rahmen für 
weitere Mittelaufnahmen geschaffen wurde.  
 
Für die Debüt-Anleihe wurde zeitgleich ein Interest-Rate-SWAP (IRS) zum Tausch der fixen 
Verzinsung des Kupons der Anleihe in eine variable Verzinsung abgeschlossen.  
 
Unter dem DIP wurde im November 2003 eine Privatplatzierung in der Höhe von Mio. EUR 
10 durchgeführt. Bereits im Frühjahr 2003 haben die GRENKELEASING AG und deren 
Tochtergesellschaft GRENKE LIMITED, Dublin/Irland, Schuldscheindarlehen in der Höhe 
von insgesamt Mio EUR 56 in Anspruch genommen.  
 
Da sich zwischenzeitlich weitere alternative Finanzierungsmöglichkeiten zu günstigeren 
Konditionen anboten, beschränkte der Vorstand die durch die Anleihe tatsächlich aufgenom-
menen Mittel auf Mio. EUR 170 und „parkte“ ein Paket von Mio. EUR 30 auf eigene Rech-
nung. Trotz weiterer Nachfrage des Marktes entschloss sich der Vorstand der 
GRENKELEASING AG im Dezember 2003, dieses Paket endgültig nicht abzugeben sondern 
zurückzunehmen, da so – angesichts der günstigen Liquiditätslage des Unternehmens – Zins-
kosten eingespart werden konnten. Die Anleihe valutierte somit per 31.12.2003 mit einem 
Betrag von Mio. EUR  170. 
 
Bis zum Berichtszeitpunkt wurde die variable Verzinsung des SWAP mit einem Zins-CAP 
abgesichert. Die effektive Verzinsung ist damit bei 4,92 % nach oben begrenzt. 
 
Eine – im Rahmen eines Gemeindefinanzierungsgesetzes – vorgesehene anteilige Zurechnung 
von Leasingraten zur Gewerbesteuer wurde vom Vermittlungsausschuss des Bundestages und 
Bundesrates verworfen. Leasing bleibt somit auch weiterhin steuerlich attraktiv. 
 
Die Betriebsprüfung für die Jahre 1996 bis 1999 begann im Juli 2001 und wurde in 2002 
beendet. Die Prüfungsfeststellungen sind im Laufe des Juli 2002 bei uns und unserer Steuer-
beratungsgesellschaft eingetroffen. Rückstellungen wurden im erforderlichen Umfang bereits 
im vorjährigen Jahresabschluss berücksichtigt. Die vorläufigen Berichte gingen unserem 
Steuerberater im Herbst 2002 zu. Änderungen haben sich nicht ergeben. Wir warten weiterhin 
auf den Schlussbericht. 
 



 

 
 
 
 
 

 3

Zwischen der GRENKELEASING AG, Baden-Baden, und der Grenke Investitionen 
Verwaltungs KGaA, Baden-Baden, wurde am 14. November 2002 ein Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag abgeschlossen. Die Zustimmung der Hauptversammlung der 
GRENKELEASING AG wurde am 13.05.2003 erteilt.  
 
Der Vertrag trat hinsichtlich der Gewinnabführung bzw. Verlustübernahme rückwirkend 
ab dem am 1. Januar 2002 beginnenden Geschäftsjahr in Kraft, hinsichtlich der Weisungs-
rechte erst am 13. Mai 2003 mit Eintragung der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA 
in das Handelsregister.  
 
Diesem Vertrag haben am 15. November 2002 die Kommanditaktionäre und die persönlich 
haftenden Gesellschafter der Grenke Investitionen Verwaltungs KGaA zugestimmt. Da der 
Vertrag erst mit Zustimmung der Hauptversammlung der GRENKELEASING AG wirksam 
wurde, waren im Jahresabschluss 2002 die Rechtswirkungen dieses Vertrages nicht berück-
sichtigt worden. 
  
Die Beteiligung an der MAUDEN S.p.A., Mailand/Italien, wurde Anfang 2003 veräußert, 
nachdem  diese im Dezember 2002 ihr Leasing- und Vermietgeschäft an die GRENKE 
Locazione S.r.l. Mailand/Italien, übertragen hatte. 
 
 
1.2.1 Grundsätze der GRENKELEASING AG zur Corporate Governance 
 
Die Grundsätze einer wertorientierten und transparenten Unternehmensführung und -kontrolle 
haben bei der Beurteilung und Bewertung börsennotierter Unternehmen erheblich an Bedeu-
tung gewonnen. Alle börsennotierten Unternehmen sind darüber hinaus nach dem Transpa-
renz- und Publizitätsgesetz (TransPuG) verpflichtet, die Übereinstimmung mit den Soll-
bestimmungen des Deutschen Corporate Governance Kodex offen zu legen und eventuelle 
Abweichungen von den Sollbestimmungen zu erläutern. Der Vorstand, der Aufsichtsrat und 
die leitenden Mitarbeiter der GRENKELEASING AG identifizieren sich mit diesen 
Grundsätzen und erachten die Verpflichtung zur Corporate Governance als wichtige 
Maßnahme zur Vertrauenssteigerung bei gegenwärtigen und künftigen Kunden, Aktionären, 
Fremdkapitalgebern, Mitarbeitern, Geschäftspartnern und der Öffentlichkeit. 
 
Die vollständige Version der Corporate Governance Grundsätze sowie die Entsprechens-
erklärung der Gesellschaft ist auf den GRENKELEASING AG Internet-Seiten 
(www.grenkeleasing.de) in deutscher und englischer Sprache veröffentlicht. 
 
 
1.3 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Marktchancen 
 
Die Wirtschaft im europäischen Raum entging im abgelaufenen Jahr nur knapp einer 
Rezession. Investitionen wurden häufig zurückgestellt. Davon war auch die Leasingbranche 
betroffen. In Deutschland reduzierte sich ihr Neugeschäft  erstmals seit 1994 um ca. 2%. Vor 
dem Hintergrund des noch höheren Rückgangs der gesamtwirtschaftlichen Investitionen 

http://www.grenkeleasing.de
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verbesserte sich die Leasingquote dennoch. Die Mobilien-Leasingquote in Deutschland  
konnte sogar einen Rekordwert von 22,4 % erreichen. 
 
Auch im vergangenen Jahr hat die GRENKELEASING AG ihre Marktchancen wahrgenom-
men. Durch Fokussierung auf das Small-Ticket-IT-Leasing, Markenunabhängigkeit, Flexi-
bilität, einem hohen Automatisierungsgrad und strategischen Kooperationen mit Händlern 
und Herstellern konnte die AG ihr Neugeschäft um 15,2% steigern. Diesen Erfolg will sie 
auch im neuen Jahr fortsetzen. 
 
 
1.4 Finanzierung 
 
Die Leasinggegenstände des Neugeschäfts werden im Wesentlichen im Rahmen eines 
Doppelstock-Verfahrens bei der KGaA angemietet. Die Mietforderungen der  KGaA werden 
an Finanzinstitute, über Zweckgesellschaften im Rahmen von zwei ABCP-Programmen 
(Asset Backed Commercial Paper) oder an die GRENKE FINANCE Plc. verkauft (forfaitiert). 
Die vertraglichen Vereinbarungen sichern eine Finanzierung des Neugeschäfts auch bei 
steigendem Volumen für mehrere Jahre. Der Rahmen der ABCP-Programme wurde, trotz 
steigendem Neugeschäft, nur zum Teil (per 31.12.2003 zu 59%)  in Anspruch genommen. Die 
Programme sind revolvierend, d. h. getilgte Refinanzierungen können durch neue ersetzt 
werden. Hinreichenden finanziellen Spielraum gewährte uns weiterhin der hohe Eigenkapital-
bestand. Weitere Finanzierungsmittel können im Rahmen des „Debt Issuance Programs“ 
durch die GRENKE FINANCE Plc aufgenommen werden. 
 
 
1.5 Personal 
 
Die AG beschäftigte zum Jahresende 191  Mitarbeiter.  
 
Die Fluktuationsrate betrug im Geschäftsjahr 4,6%. Es hat keine Führungskraft das Unter-
nehmen verlassen. 
 
Der Konzern legt großen Wert auf die Weiterbildung seiner Mitarbeiter. Derzeit nehmen 
12 Mitarbeiter an der Ausbildung zum Leasing- und Finanzierungswirt an der Verwaltungs-
akademie Freiburg teil. In 2003 haben diese Ausbildung  7  Mitarbeiter erfolgreich 
abgeschlossen. 
 
Die in den Jahren 2000 und 2001 gewährten Aktienoptionen haben die Ausübungshürde im 
abgelaufenen Jahr nicht erreicht.  
 
 
1.6 Investitionen 
 
Investiert wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr in die Gründung neuer Niederlassungen im 
Inland bzw. rechtlich selbständiger Tochtergesellschaften im Ausland, sowie in die 
Erneuerung/Erweiterung unserer IT-Infrastruktur.  
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In 2003 wurden TEUR 854 in Sachanlagen sowie immaterielle Vermögensgegenstände 
investiert. 
 
 
1.7 Vertrieb und Kundenstruktur 
 
Die GRENKELEASING AG vermietet hauptsächlich Produkte der Informationstechnologie 
(nachfolgend IT genannt). Sie hat sich dabei auf die kostengünstige Abwicklung des Leasing-
geschäfts mit relativ kleinen Objektwerten (Small-Ticket-IT-Leasing) konzentriert und in 
diesem Marktsegment eine in Zentraleuropa führende Position errungen. 
 
Wegen der geringen Anschaffungswerte und des daher reduzierten Deckungsbeitrags pro 
Vertrag lohnt sich ein Direktvertrieb im Small-Ticket-IT-Leasing kaum. Daher kommen die 
Leasingverträge überwiegend durch Vermittlung von Herstellern und Händlern (Vertriebs-
leasing) zustande. In diesem Marktsegment sind auch für die kommenden Jahre deutliche 
Wachstumschancen zu erkennen, die wir nutzen und ausbauen wollen.  
 
Aus diesem Grund wurde die Vertriebspräsenz ausgeweitet. Im Januar 2003 nahmen die 
Niederlassungen in Magdeburg und Rostock ihre Tätigkeit auf. In Stockholm, wurde die erste 
schwedische Tochtergesellschaft gegründet.  
 
Auch in der traditionell breiten Struktur der Leasingnehmerschaft ergibt sich keine Änderung. 
Kein Leasingnehmer erreicht ein Gesamtobligo von mehr als 2% Prozent des Konzern-Eigen-
kapitals. Der durchschnittliche Netto-Anschaffungswert pro Vertrag liegt bei EUR 7.012,-- 
(Vorjahr: EUR 7.135,--). Die Branchenstruktur entspricht weitgehend der Struktur der 
deutschen Wirtschaft. 
 
Insbesondere auch zur Unterstützung der Kundenorientierung wurde ein Qualitäts-
management-System eingerichtet. GRENKELEASING bietet seine gesamte Angebotspalette 
im Internet an (www.grenkeleasing.de und www.weblease-europe.com). Die Präsenz in 
Frankreich, Italien, Tschechien, Österreich, in der Schweiz und den Niederlanden, in 
Dänemark und Spanien  wurde ausgebaut. In Schweden hat eine Konzerngesellschaft den 
Geschäftsbetrieb aufgenommen. In Großbritannien und Polen werden die lokalen Märkte seit 
2003 mittels eines Franchise-Modells bearbeitet.  
 
 
1.8 Struktur des Lieferantenstamms 
 
Nach wie vor ist die Lieferantenstruktur breit gefächert. Kein Lieferant erreicht einen 
größeren Anteil als 4 % des Neugeschäfts. 
 
 
 
 
 

http://www.grenkeleasing.de
http://www.weblease-europe.com
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2 Geschäftslage  
 
 
2.1 Aktien 
 
Seit April 2000 sind die Aktien der GRENKELEASING AG an der Frankfurter Wertpapier-
börse notiert. Die Gesellschaft hat 13.523.848 Aktien ausgegeben. Von diesen Aktien 
sind 52,84  % den Eheleuten Grenke und ihren minderjährigen Söhnen als gebundene Aktien 
zuzurechnen, wodurch sich ein Freefloat von 47,16 % ergibt. 
 
Im Berichtszeitraum haben die Vorstände Thomas Konprecht und Michael Kostrewa 
zusammen 300.000 Aktien ausserbörslich an einen institutionellen Anleger verkauft. 
 
Die Kursentwicklung der GRENKELEASING Aktie in 2003 war beeinflusst von der 
allgemeinen positiven Entwicklung der Aktienmärkte in Europa und der positiven Geschäfts-
entwicklung des Unternehmens. Der Kurs stieg von EUR 10,30 am 2. Januar 2003 auf 
EUR 17,98 am 30. Dezember 2003, ein Wachstum von  74,6%. 
 
 
2.1.1 Liquidität 
 
Die Zahlungsfähigkeit der Konzernunternehmen ist unter allen Umständen aufrecht zu 
erhalten. Daher legt die Konzernleitung auf eine ausreichende Liquidität besonderen Wert. 
Die Liquiditätssteigerung im Konzern ist durch die günstige Ertragsentwicklung geprägt. Die 
liquiden Mittel des Konzerns werden in einem Cash-Pool-Verfahren für die Konzerngesell-
schaften gemeinsam verwaltet. Der Konzern verfügt über hinreichende Liquidität. 
 
 
2.1.2 Refinanzierung 
 
Die Finanzierung des Leasinggeschäfts (Neugeschäft) ist auf mehrere Jahre hinaus gesichert. 
Unmittelbare Finanzierungspartner sind die Deutsche Bank AG, die Commerzbank AG und 
die Stadtsparkasse Baden-Baden. Die  Zweckgesellschaften der ABCP-Programme werden 
von der Deutschen Bank AG (Rheingold) sowie der WestLB (Compass) betreut.  Privat-
platzierungen erfolgen im Rahmen des DIP über die Deutsche Bank AG und die WestLB. 
  
Die Korrektheit der Finanzierung (Vermeiden von Doppelfinanzierung, tatsächlicher Erwerb 
der Leasingobjekte) entsprechend den Bestimmungen unseres Qualitätsmanagement-Systems 
lassen wir vierteljährlich durch unabhängige Wirtschaftsprüfer überprüfen. 
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2.2 Ertragslage 
 
Umsatzentwicklung  
 
Das Neugeschäft konnte um 15,2 % von TEUR 205.270 in 2002 auf TEUR 236.449 in 2003 
gesteigert werden. Die Umsatzerlöse erhöhten sich um TEUR 34.491 bzw. 15,4%.  
 
Ergebnisentwicklung 
 
Der Leasingaufwand stieg um TEUR 29.432  (13,8%). Der Rohertrag belief sich auf 
TEUR 15.854 , 46,9% über dem Vorjahreswert (TEUR 10.795). Das positive  Finanzergebnis 
gegenüber dem Vorjahr resultiert aus  einem leicht negativen Jahresergebnis der WEBLEASE 
NETBUSINESS AG und dem positiven Ergebnis der Grenke Investitionen Verwaltungs 
GmbH, mit denen ein Ergebnisabführungs-/Verlustübernahmevertrag besteht. Das Ergebnis 
vor Ertragsteuern stieg von TEUR 7.980 in 2002 um 42,3% auf TEUR 11.355 in 2003 . 
 
Neuvertragsabschlüsse 
 
Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Vertragsabschlüsse: 
 
 
Neue Vertragsabschlüsse (Stück)                   

Jahr BB Berlin D HH Stg. Leip Mue NB Köln Han. Ffm. DO DD Spez MA EF MM HB MG MA HRO Gesamt  % 

1998 2751 3264 1485 1786 1387 388 1454 511 536 127            13689 0 

1999 2866 3814 2235 2011 1340 610 1468 679 874 616 523           17036 24,5 

2000 2436 4201 2876 2552 1637 802 1694 859 1774 1060 1386 759 436 324        22796 33,8 

2001 1864 3894 3753 3145 1877 918 1567 921 1447 1016 1603 1184 869 261 678 297 61 272    25627 12,4 

2002 1660 3734 3488 2438 1971 823 1416 1069 1845 1234 1792 1373 982  916 624 353 1420 1616   28754 12,2 

2003 1616 3274 2843 2790 2010 1137 1881 1320 1986 1487 2197 1550 1148 1481 1231 891 445 1542 2157 288 457 33731 17,3 

(Spez.= Spezialprogramm) 
 
Die Rückgänge in einzelnen Gebieten sind auf Ausgliederungen zurückzuführen. Eine weiter-
hin positive Entwicklung ist zu erwarten.  
 
 
2.3 Vermögenslage 
 
Das eigene Leasingvermögen (Netto-Buchwerte) ist von TEUR 8 in 2002 auf TEUR 0 in 
2003 zurückgegangen. Die GRENKELEASING AG hält in ihrer Funktion als Betriebsgesell-
schaft in der Regel kein Leasingvermögen. Die Leasingverträge werden in eigenem Namen 
auf Rechnung der KGaA  (Besitzgesellschaft) abgeschlossen. Aus diesem Verhältnis hat die 
KGaA gegenüber der AG Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 41.452.  
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 

 8

2.4 Entwicklung der Geschäftslage in den Regionen  
 
Die Aktivitäten der ausländischen Tochtergesellschaften zur Erschließung der Märkte haben 
zum Wachstum auf Konzernebene unterproportional  beitragen können. Dies war die Folge 
erhöhter Bonitätsanforderungen an Leasingnehmer. Durch neue Aufspaltungen inländischer 
Niederlassungen, konnte die Präsenz in einzelnen Regionen erhöht werden. Von der damit 
erhöhten Kundennähe wird eine Steigerung des Neugeschäftes erwartet. 
 
 
2.5 Entwicklung der Struktur der Dienstleistungen bzw. des Leasingvermögens 
 
Entsprechend der Grundkonzeption des Konzerns konzentrieren wir uns auf Objekte der 
Bürotechnik und -kommunikation. Schwerpunkte sind EDV-Anlagen, Zubehör und Software. 
Diese Konzentration enthält das Risiko, dass bei Absatzeinbrüchen für diese Produkte auch 
unser Neugeschäft betroffen ist. Angesichts des nach wie vor großen Bedarfs an dieser 
Technik, dem noch bescheidenen Anteil von Leasingfinanzierungen bei diesen Investitionen 
und der prognostizierten Erholung für die IT-Industrie erscheint es jedoch sehr lohnenswert, 
dieses Risiko einzugehen. 
 
 
3 Risikomanagement 
 
Das Risikomanagement (RMS) im GRENKELEASING Konzern soll Risiken strukturiert  
erfassen, bewerten, dokumentieren und offen legen.  Es soll ermöglichen, dass Mitarbeiter 
und Geschäftsleitung mit Risiken verantwortungsvoll umgehen sowie  Chancen gezielt nutzen 
können. 
 
Im Jahr 2003 wurde das Risikomanagement-Systems fertig gestellt und ins Qualitätsmanage- 
ment-System integriert sowie ein Risikomanager bestellt. Die Funktion des RMS und das 
Ergebnis eingeleiteter Maßnahmen werden durch die Innenrevision überprüft. Die Innen-
revision berichtet unmittelbar an den Vorstand. 
 
 
3.1 Bonitätsrisiko 
 
Seit 1994 bewerten wir die Bonitäten unserer Leasingnehmer mit Hilfe eines Scoring-Verfah-
rens. Die Schadensentwicklung hat die Qualität dieses Systems zwischenzeitlich hinreichend 
bestätigt. Eine Überprüfung erfolgt vierteljährlich aufgrund des tatsächlichen Schadens-
verlaufs, und zwar mittels automatisierter Datenbankabfragen. Das Scoring-Verfahren wird 
von Fachkräften kontinuierlich weiterentwickelt.  
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3.2 Adressausfallrisiko 
 
Durch Streuung der Händlerbeziehungen wird dem Adressausfallrisiko Rechnung getragen. 
Händler werden systematisch bewertet.  Das Verfahren ist Bestandteil des Qualitätsmanage-
ment-Systems, eine Auswertung findet jedes Quartal statt. 
 
 
3.3 Prozessrisiko 
 
Unsere Geschäftsprozesse sind in unserem Qualitätsmanagement-Handbuch dokumentiert und 
werden laufend aktualisiert. Das Qualitätsmanagement wurde 2003 von der TÜV-Zerti-
fizierungsstelle der TÜV Management Service GmbH nach der neuen Norm DIN EN ISO 
9001:2000 aktuell geprüft und zertifiziert. 
 
Die Original-Leasingverträge werden, soweit sie nicht eingescannt sind, in feuersicheren 
Schränken / Tresoren aufbewahrt. Damit ist auch für den Fall eines Elementarschadens (Feuer 
etc.) hinreichende Vorsorge getroffen. 
 
Die Vertragsdaten werden in unserem EDV-System überwiegend mit eigenentwickelten 
Programmen gespeichert und aktualisiert. Die Erstellung von Programmen ist Bestandteil 
unseres Qualitätsmanagement-Systems. Die ursprünglichen Vertragsdaten werden sowohl in 
den Niederlassungen als auch in der zentralen Vertragsverwaltung in Baden-Baden gehalten. 
Automatische Sicherungsprogramme und automatische Stromunterbrechungseinrichtungen 
sichern die Datenhaltung ab. Die EDV spielt bei der Abwicklung und Verwaltung unseres 
Leasinggeschäfts eine wichtige Rolle. Daher haben wir die Organisation und die Abläufe der 
EDV einer Prüfung unterzogen.  
 
 
3.4 Vertragsrisiko 
 
Das Vertragsrisiko wird dadurch begrenzt, dass die Konzerngesellschaften nahezu 
ausschließlich Verträge mit Vollamortisationsanspruch abschließen. Es werden grundsätzlich 
keine Wartungs- oder Gewährleistungsrisiken übernommen. 
 
 
3.5 Absatzrisiko 
 
Dem Absatzrisiko wird mittels kontinuierlicher Maßnahmen des Marketing entgegen gewirkt. 
Hierzu zählen: 
- Händlerbefragungen 
- Markterhebungen 
- Marktstudien 
- Einbindung von Händlerstämmen von Kooperationspartnern 
- Auswertung Neugeschäftsentwicklung 
- Bewertung von Frühindikatoren 
- Brancheninformationen 
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3.6 Zinsrisiko 
 
Über die gesamte Laufzeit eines Vertrages festgelegte Leasingraten unterliegen grundsätzlich 
einem zinsbedingten Preisrisiko. Bei Forderungsverkäufen wird eine nahezu laufzeit-
kongruente Refinanzierung realisiert. Damit ist sichergestellt, dass zu jedem Zeitpunkt die 
Zinsbelastung für GRENKELEASING fix und bekannt ist. Hinsichtlich des über die beiden 
ABCP-Programme durchgeführten Forderungsverkaufs besteht keine Fristenkongruenz. Die 
Absicherung des Risikos von steigenden Zinsen erfolgt über Zins-Caps. Weiterhin wird ein 
variabel verzinslichens Schuldscheindarlehen über einen Cap abgesichert. Für eigenfinan-
zierte/vorfinanzierte Verträge verbleibt das Zinsrisiko bei der Gesellschaft. 
 
 
3.7 Länderrisiko 
 
Risiken die durch die unterschiedlichen Rechtssysteme der jeweiligen Länder entstehen 
könnten, werden bereits vor der Geschäftsaufnahme mit  lokalen Rechts- und Steuerberatern 
erörtert und in den Leasingverträgen umgesetzt. Das Geschäftsmodell wird entsprechend 
angepasst.      
 
 
3.8 Zusammenfassende Betrachtung 
 
Das Risikomanagement-System ist angemessen und geeignet, wesentliche Risiken frühzeitig 
zu erkennen. 
 
Für Bonitäts-, Adressausfall- und ähnliche Risiken aus dem Leasinggeschäft ist ausreichend 
Vorsorge getroffen. Die dazu im Jahresabschluss berücksichtigten Abschreibungen, Wert-
berichtigungen und Rückstellungen wurden unter Anwendung vorsichtiger Maßstäbe in 
angemessener Höhe gebildet. 
 
Hinsichtlich der künftigen Entwicklung der GRENKELEASING AG sind besondere, über das 
normale Maß hinausgehende und mit dem Geschäft verbundene Risiken nicht zu erkennen. 
 
 
4 Zusätzlich erforderliche Angaben 
 
 
4.1 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 2003 
 
 Nach Schluss des Geschäftsjahres 2003 ergaben sich bis zum Berichtszeitpunkt keine 
Vorgänge von besonderer Bedeutung. 
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4.2 Überblick über die Gesellschaften und Niederlassungen des Konzerns 
 
Zu den im GRENKELEASING Konzern enthaltenen Gesellschaften (siehe auch Tabelle zum 
"Konsolidierungskreis" im Konzernanhang): Die AG hat ihren Stammsitz in Baden-Baden. 
Niederlassungen unterhält die AG in Berlin, Bremen, Düsseldorf, Dortmund, Dresden, Erfurt, 
Frankfurt am Main, Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig, Magdeburg, Mannheim, 
Memmingen, Mönchengladbach, München, Nürnberg, Stuttgart und Rostock.  
 
Die GRENKELEASING AG hält zum Bilanzstichtag Beteiligungen von jeweils 100% an den 
ausländischen Gesellschaften GRENKELEASING AG, Wien/Österreich, GRENKE-
LEASING AG, Basel/Schweiz, EKOMA s.r.o., Prag/Tschechien, GRENKE ALQUILER 
S.A., Barcelona/Spanien, GRENKE Locazione S.r.l., Mailand/Italien, GRENKELEASING 
ApS, Herlev/Dänemark, Grenkefinance N.V., Maasbree/Niederlande,  GRENKE LIMITED, 
Dublin/Irland. GRENKE LOCATION S.A., Schiltigheim/Frankreich wird mit 99,82 % 
gehalten (0,18% werden treuhänderisch zu Gunsten der GRENKELEASING AG gehalten), 
hinzu kamen in 2003 eine Beteiligung, GRENKE FINANCE in Dublin/Irland in Höhe von 
99,988% (0,012 % werden treuhänderisch zu Gunsten der GRENKELEASING AG gehalten) 
und in Höhe von 100%, GRENKELEASING  S.r.l. Mailand/Italien und die GRENKE-
LEASING  AB Stockholm/Schweden.  
 
 
4.3 Voraussichtliche Entwicklung 
 
Die Entwicklung in den vergangenen zwölf Monaten verlief überaus günstig und weit über 
den Erwartungen der Märkte. Das Unternehmen hat sich darauf vorbereitet, an dem prognos-
tizierten wirtschaftlichen Aufschwung  überproportional zu partizipieren, indem es seine 
Position in einer lukrativen Marktnische weiter ausbaut. 
 
 Eine nachhaltige Steigerung des Unternehmenswertes sollte durch konsequente Kunden-
orientierung, eine effiziente Vertragsabwicklung, ein wirksames Risikomanagement und eine 
günstige Refinanzierung auch weiterhin möglich sein. Die Investitionen in die Marktpositio-
nierung und Zukunftssicherung des Konzerns, insbesondere in die weitere Erschließung des 
europäischen Marktes und den Ausbau einer zukunftsweisenden IT-Infrastruktur, werden im 
Sinne einer konsequenten Strategieumsetzung vorangetrieben. Wir wollen unsere Arbeits-
abläufe weiter optimieren und damit die Kostenführerschaft im Segment  ”Small-Ticket-IT-
Leasing” erreichen. 
  
Die Entwicklung des laufenden Geschäftsjahres sehen wir weiterhin sehr zuversichtlich und 
ein Wachstum der Neuvertragsabschlüsse von mehr als 10% als erreichbar an. Der Gewinn 
sollte kräftiger als das Neugeschäft steigen.  
 
Baden-Baden, 13. Februar 2004 
 
 
GRENKELEASING AG 
Der Vorstand 


